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	Auftrag
	Der kantonale Bevölkerungsschutz basiert auf dem Bundesgesetz über den Bevölkerungsschutz und den Zivilschutz (BZG) vom 4. Oktober 2002.

In Umsetzung des Bundeskonzeptes ist für den Kanton Obwalden der Bevölkerungsschutz ein ziviles Verbundsystem der fünf Partnerorganisationen Polizei, Feuerwehr, Gesundheitswesen,
technische Betriebe und Zivilschutz, dass Führung, Schutz, Rettung und Hilfe bei grossen Schadenereignissen / Katastrophen und in daraus resultierenden Notlagen sicherstellt. Massnahmen zur Bewältigung von kriegerischen Ereignissen stehen derzeit nicht im Vordergrund.

Das Konzept Bevölkerungsschutz Kanton Obwalden vom 1. Januar 2004 zeigt auch die Grundzüge des Gesundheitswesens auf. Im Gesundheitswesen gilt das Augenmerk der Organisation zur Bewältigung von ausserordentlichem Patientenanfall bei speziellen Schadenereignissen. Dabei muss insbesondere die Einsatzbereitschaft einer mobilen Sanitätshilfsstelle (MobSanHist) sichergestellt und die Zusammenarbeit mit den Care-Organisationen (psychische Betreuung im Ereignisfall) geregelt werden. Die Hochwassersituation im August 2005 hat gezeigt, dass eine Koordination der sanitätsdienstlichen Massnahmen nicht nur bei Ereignissen mit grossem Patientenanfall notwendig sein kann, sondern auch bei anderen Notlagen (z.B. abgeschnittenen Verkehrswegen, Seuchengefahren etc.)


	Aufgaben
	Der Koordinierte Sanitätsdienst (KSD) unterstützt das öffentliche Gesundheitswesen mit koordiniert eingesetzten Mitteln des Bevölkerungsschutzes, privater Organisationen, anderer Kantone

und der Armee, um die Patientinnen und Patienten bei Katastrophen oder in Notlagen bestmöglich individualmedizinisch zu versorgen.


	Organisation
	Er ist dem Gesundheitsdepartement unterstellt.

Zur Erfüllung seiner Aufgaben steht dem KSD zusätzlich zu den Mitteln des öffentlichen Gesundheitswesens und des Zivilschutzes zur Verfügung:

a. die Fachgruppe Koordinierter Sanitätsdienst
b. eine mobile Sanitätshilfsstelle (Mob SanHist)
Der Kanton kann zur Aufgabenerfüllung (im Rahmen des Staatsvoranschlags) mit andern Kantonen oder Dritten Vereinbarungen abschliessen oder Leistungsaufträge erteilen.


	
	

	Wie
	Die Einsatzbereitschaft des KSD wird sichergestellt durch drei Weiterbildungen pro Jahr für alle KSD Samariterinnen/Samariter und KSD Ärzte inklusive einer Einsatzübung im Verbund mit Partnerorganisationen.
KSD-Leitsätze

• Der Koordinierte Sanitätsdienst ist von allen Institutionen partnerschaftlich zu tragen, welche zur sanitätsdienstlichen Versorgung der Patientinnen und Patienten beitragen können.

• Erfolg im Einsatz setzt die Koordination der organisatorischen, personellen, ausbildungsmässigen und materiellen Vorbereitung voraus.

• Die Versorgung der Patienten hat stets zeitgerecht zu erfolgen, wenn nötig mit ausserordentlichen Massnahmen.

• Die Mittel sind entsprechend der Lage koordiniert, nach Bedarf modulartig, gegebenenfalls zeitlich gestaffelt einzusetzen.

• Sanitätsdienstlichen Aufgaben sind durch Führung auf möglichst tiefer Ebene zu lösen.


	Wer
	Rund 30 Samariterinnen und Samariter aus allen Gemeinden des Sarneraatals und 7 Ärzte in enger Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst des Kantonsspitals.


	Mittel

	Fachgruppe mit den Vertretern der Partnerorganisationen als strategische Leitung, MobSanHist, persönliche Schutzausrüstung, Alarmsystem SMT, Leistungsvereinbarung Transportauftrag (personell und materiell) mit der Feuerwehr Sarnen. 


	Wichtige Partner
	Alle Partner des Bevölkerungsschutzes, der Kantonale Führungsstab, das Kantonspital mit der ärztlichen Leitung Anästhesie und dem Rettungsdienst 144, Feuerwehr, Zivilschutz, Polizei, Militär, Care-Organisation Obwalden.


	unsere Website

	http://www.obwalden.ch/de/verwaltung/aemter/?amt_id=640
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